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Passentzüge nicht nur für Tibeter, sondern auch für Uiguren 

Im Vorfeld der Kalachakra-Zeremonie des Dalai Lama im Januar setzen die Behörden das 
Einziehen von Reisepässen bei Tibetern fort. Nun werden nicht nur Tibeter aufgefordert, ihre 
Pässe „für neue Stempel“ abzugeben und in Indien und Nepal befindliche Tibeter ultimativ zur 
Heimreise aufgefordert, sondern das jüngste Vorgehen ist noch rabiater. In manchen Regionen 
gehen Kader nun von Haus zu Haus und konfiszieren die Pässe auf der Stelle. 

Seit Oktober werden auch in der uigurischen Unruheprovinz Xinjiang die Pässe eingezogen. Die 
Polizei forderte die Bewohner in sozialen Medien auf, umgehend die Pässe zu einer 
„Jahresinspektion“ abzugeben. Allerdings würden die Pässe nach dieser „Inspektion“ nicht mehr 
zurückgegeben, sondern bei der Polizei „aufbewahrt“. Laut Behördenmitteilung diene diese 
Massnahme der Aufrechterhaltung der „sozialen Ordnung“. 

 

 

Quelle: Süddeutsche Zeitung, International Campaign for Free Tibet (ICT) 

 

 


